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Neue Bildungspläne für Vikarinnen und Vikare

Nachdem nun die Kompetenzorientierung in einigen Bundesländern in die Bildungspläne eingeflossen ist, haben sich die an der pädagogischen Ausbildung der Vikarinnen und Vikare beteiligten Personen der EKD daran gemacht, die eigenen Curricula an der Kompetenzorientierung auszurichten und EKD-weit zu vereinheitlichen. Nach einen ersten Treffen, bei dem in einem umfassenden Prozess zunächst nur die Kompetenzen der pädagogischen Ausbildung gesammelt und beschrieben wurden, hat sich im November 2007 eine Arbeitsgruppe getroffen, um die Kompetenzen zu systematisieren und zu präzisieren. Herausgekommen ist nun die umfassende Beschreibung derjenigen Kompetenzen, über die Vikarinnen und Vikare nach Ansicht der Arbeitsgruppe nach der Ausbildung in sämtlichen Landeskirchen der EKD verlässlich verfügen sollen.

Die von Birgit Pötzsch (pti ekmd), Reinhold Strube (pti Kassel), Stefan Herman und Christian Kögler (ptz Stuttgart) erarbeitete Systematik unterteilt die zu erwerbenden Kompetenzen in eher allgemeine fachliche und personale Kompetenzen und direkt auf die Umsetzung von Unterricht bezogene methodische und soziale Kompetenzen. Eine genaue Zuordnung von Kompetenzen ist dabei nicht immer leicht, denn eine soziale Kompetenz beinhaltet immer auch methodische und personale Aspekte. So hat z.B. die methodische Kompetenz „Vikarinnen und Vikare können unterschiedliche Gesprächsanlässe bewusst gestalten und unterschiedliche Formen der Gesprächsführung situationsgerecht einsetzen“ starke soziale und personale Aspekte. Die Arbeitsgruppe hat deshalb versucht, verwandte Kompetenzen zusammenzufassen und einem Heimatfeld zuzuweisen und so die dem Thema inhärente Komplexität zu reduzieren. So mag vielleicht die eine oder andere konkrete Kompetenz fehlen, sie müsste sich jedoch problemlos unter eine der aufgeführten Kompetenzen subsumieren lassen.

In einem nächsten Schritt sollen nun bis Ende Januar von allen Beteiligten Operationalisierungen der einzelnen Kompetenzen und Indikatoren beschrieben werden, die der Evaluation der einzelnen Kompetenzen dienen können. Außerdem sollen über eine eLearningplattform Unterrichtsentwürfe ausgetauscht werden, die der Förderung der einzelnen Kompetenzen dienen.

Beschreibung der Kompetenzkategorien

Fachliche Kompetenz

meint all jenes Wissen, dass zur Planung, Durchführung und Evaluation von (religiösen) Bildungsprozessen notwendig ist und die Fähigkeit, sich zu diesem Wissen kritisch zu verhalten.

Methodische Kompetenz 

Meint all jene Fähigkeiten, die notwendig sind, um die fachlichen Überlegungen in konkrete und angemessene Wege und Formen von BP umzusetzen 

Soziale Kompetenz 

meint all jene Wahrnehmungs- und Inter​aktions​fä​hig​keiten, die zur Umsetzung der fachlichen Erwägungen nötig sind.

Personale Kompetenz 
meint all jene re​flek​tierten Eigen​schaften,  Ein​stel​lun​gen und Hal​tun​gen einer Person, die nach​haltig die Umsetzungen (Wege und Inter​aktionen) der fach​lichen Erwägungen ermöglicht.

Die einzelnen Kompetenzen

	Fachliche Kompetenz
	

	
	

	Vikarinnen und Vikare ...
	

	
	

	Hauptkompetenz
	Konkretisierung bzw. Kommentar

	1. können biblische, theologische und kirchliche Inhalte zu den vorgefunde​nen Lebenswelten in Bezug setzen und in einen gegenseitigen Erschlie​ßungs​zusammenhang bringen
	

	2. können spirituelle und theologische Fragen der Gegenwart in Beziehung zu theologischen Ansätzen bringen
	· sind im Sinne einer „wachen Zeitgenos​senschaft“ informiert über aktuelle gesel​l​schaft​liche und politi​sche Entwicklungen und sind in der Lage, aus bib​lisch-theo​logi​scher Perspek​tive in den Diskurs einzutreten 



	3. wissen um unterschiedliche hermeneu​tische Zugänge
	· wissen um die Multiperspekti​vität von Sachverhalten, Ver​halten und Prozessen

	4. kennen die wichtigsten reli​gionspäda​gogischen und didaktischen Konzepte und können sich begründet po​si​tionie​ren
	

	5. verfügen über soziologische und ent​wicklungs​psy​cho​lo​gische Kenntnisse
	

	6. berücksichtigen bei der Planung von Bildungsprozessen den Gender-As​pekt
	

	7. verfügen über ein Repertoire an didak​tischen Instrumenten der Unterrichts​planung
	· darunter fallen z.B.: Bedin​gungsanalyse, Strukturen, Zeitplanung, Zielsetzungen, Sozialformen

	8. verfügen über Grund​kennt​nis​se der Kommunikationslehre
	

	9. können die individuelle Lern​aus​gangs​lage der Teinehmenden in der Unterrichtspla​nung fruchtbar machen
	· nutzen zur Erstellung individu​eller Lernwege und differen​zierter Lernangebote ihre Dia​gnostische Kompetenz 

	10. wissen um die Bedeutung der sozia​len, räumlichen und zeitlichen Rah​men​bed​ing​ung​en des Unterrichts und können diese gestalten bzw. ange​messen darauf reagieren
	 

	11. wissen um die Bedeutung von Bezie​hungen in pädagogischen Prozessen und können sich dazu verhalten
	


	12. kennen unterschiedliche Formen von Gesprächen im Zusammenhang von Unterricht und entsprechende Techni​ken der Gesprächsführung
	

	13. können systemische Aspekte von Bil​dungsprozessen reflektieren


	· sind sich der wechselseitigen Bedingtheit und Abhängigkei​t unterschiedlicher Unter​richts​faktoren bewusst, die in einer polaren Spannung zu​einander stehen (z.B.: Schule & Gesellschaft, Lehrer & Schüler, etc.)

	14. sind vertraut mit den staat​lichen, ge​sellschaftlichen, gesetzlichen Rahmen​be​ding​ung​en des RU
	

	15. können ihre Bildungs- und Unter​richtsaufgabe über​blicken, ihre Pla​nung struk​turiert organisieren und auch im Team ef​fi​zient mit Ressour​cen um​gehen
	· Problemanzeige: auch Metho​denkompetenz



	16. wissen um Unter​stützungs​systeme, können sie nutzen und Kooperationen anbahnen
	· kennen die regionalen Weiter​bildungsangebote, Medien​stellen, Möglich​keiten der Material​be​schaf​fung, Formen der kollegialen Beratung, Fachkonferenzen etc.


	Methodische Kompetenz
	

	
	

	Vikarinnen und Vikare ...
	

	
	

	Hauptkompetenz
	Konkretisierung oder Kommentar 

	1. können auf Grundlage der didakti​schen Bedingungs​analyse Hand​lungskonzepte entwickeln
	

	2. können unter Ein​be​ziehung der Teil​nehmenden Ziele für Bildungsprozess setzen und erreichen
	· kennen unterschiedliche Wege und Formen von Ziel​findung und Zielformulierung und können sich begründet entscheiden

	3. können Sprache- und Verstehensebe​nen zielgruppengerecht wählen 
	· können Sachverhalte element​a​risieren, Perspektiven ande​rer einnehmen und Sprech​weisen und Arbeitsanweisung​en adressatengerecht an​pas​sen

	4. können auf die Vorkenntnisse, Er​fahrungen und Grundbedürfnisse der Teilnehmenden eingehen
	

	5. können Teilnehmenden jeweils indivi​duelle Lernwege ermöglichen
	· siehe auch Fachkompetenz 7


	6. haben ein vielfältiges Methodenreper​toire, wissen um die Wirkungsweise der einzelnen Methoden und können diese zielgerichtet einsetzen
	

	7. können sich Methoden selbstständig erarbeiten und somit ihr Methodenre​pertoire sukzessive ausbauen
	

	8. können Methoden zur Förderung der Selbsttätigkeit der Teilnehmenden in Bildungsprozessen einsetzen
	

	9. können unterschiedliche Gesprächs​anlässe bewusst gestalten und unter​schiedliche Formen der Gesprächs​führung situationsgerecht einsetzen
	· können z.B. aktives Zuhören und unterschiedliche Modera​tionstechniken für Bildungs​prozesse nutzen

	10. können unterschiedliche Medien ange​messen einsetzen
	

	11. können mit technischen Hilfsmitteln souverän umgehen
	

	12. können musisch-kreative Lernzugänge nutzen
	· Indikatoren erstellen z.B. Phantasiereise, Bildbetrach​tung, etc.

	13. können auf sensible Weise Zugänge zu Formen der Spiritualität anbahnen und eröffnen
	


	14. verfügen über Instrumente des „class​room management“
	· sie können u.a. mit schwieri​gen Unterrichtssituationen umgehen und den Unterricht stringent, trans​parent und konsequent gestalten, z.B. hinsichtlich des Unterrichts​flusses und Rückkoppelungs​effekten


	Soziale Kompetenz
	

	
	

	Vikarinnen und Vikare ...
	

	
	

	Hauptkompetenz
	Konkretisierung oder Kommentar 

	1. können sich in andere Lebenswelten, Verstehens​horizonte und Positionen hineinversetzen und sie für Bildungs​prozesse fruchtbar machen
	

	2. können Gruppenprozesse bewusst wahrnehmen, analysieren, berück​sichtigen und auf sie einwirken
	

	3. können Stimmungen und Prozesse in Gruppen wahrnehmen und im Verlauf der unterschiedlichen Bildungs​pro​zes​se berücksichtigen 
	· sie können z.B. Konflikte und Probleme erkennen, themati​sieren und sicher bearbeiten 

	4. können sich selbst in eine Gruppe in​tegrieren, Integrationsprozesse initiie​ren und unterstützen
	

	5. können situationsgerecht kom​mu​ni​zie​r​en
	

	6. können mit Kritik angemessen und kon​struktiv umgehen
	

	7. können Konflikte erkennen, thema​ti​sie​ren und bearbeiten
	

	8. können Beziehungen in reflektierter Balance von Nähe und Distanz ge​stal​ten
	

	9. können für Vorbereitung, Durch​füh​rung und Auswertung von Veranstal​tungen und Unterricht andere Perso​nen gewinnen und diese einzubezie​hen
	


	Personale Kompetenz
	

	
	

	Vikarinnen und Vikare ...
	

	
	

	Hauptkompetenz
	Konkretisierung oder Kommentar 

	1. sind bereit, auf Menschen zu​zugehen, sich auf ihre Le​bens​lagen einzulassen und sich mit ihnen auseinanderzu​set​zen 
	

	2. können die eigene Identität in ihrer bio​grafischen Prägung wahrnehmen, gestalten und weiterentwickeln 
	

	3. können ihre die Profession betref​fende Fähigkeiten und Begrenzungen realistisch einschätzen
	

	4. können unterschiedliche Rollen reflek​tieren und flexibel und authentisch ausfüllen
	

	5. können sich selbst in rollenan​ge​mes​sene, tragfähige und vertrauensvolle Be​ziehun​g​en zu anderen Menschen einbringen
	

	6. sind in der Lage, in jeder Person ein geliebtes Geschöpf Gottes zu sehen und ihr ge​genüber eine wert​schätz​en​de Haltung einzunehmen
	

	7. können Frustrations​erfahr​un​gen aus​halten, analysieren und Veränderun​gen initiieren
	

	8. nehmen Leitung bewusst und situati​onsangemessen wahr
	

	9. vertreten die Kirche und die sie begrün​dende Botschaft in kritischer und loyaler Weise
	

	10. verstehen Bildungsprozesse auch als biografische Lernprozesse
	


Weiteres Vorgehen

· Anfang des Jahres erstellen Hermann und Kögler eine Musterformulierung zu den Indikato​ren
· Gemeinsames Sammeln von Indikatoren über rpi-virtuell im Zeitraum Januar 2007
· Austausch konkreter Unterrichtsmodule zu den einzelnen Kompetenzen bei RPI einstellen

Nächste Alpika 12.-14.6.07 in Bonn
















